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DER DIAKTISCHE PROZESS DES SCHREIBENS IM DAZ-UNTERRICHT
Свида-Сусіденко Т.В.
Кафедра німецької філології, старший викладач
Obwohl im DaZ-Unterricht viel geschrieben wird, kommt Schreiben häufiger als Mittlertätigkeit als Zieltätigkeit vor. Die Rede ist von den Schreibaktivitäten bei schriftlichen Übungen, Vorbereitungen von Dialogen, Diktaten usw. Das Schreiben im sinne einer systematischen Förderung von Schreibfertigkeiten wurde in der DaZ-Didaktik lange Zeit vernachlässigt. H.-J. Krumm schrieb: „Ein Einblick in die sogenannten kommunikativen Lehrwerke der siebziger und frühen achtziger Jahre zeigt ein durchgängiges Fehlen zielgerichteter Schreibentwicklung“ [2, S. 19]. Inzwischen, wie G. Storch betont,  hat das Schreiben in der DaF-Didaktik und auch in neueren Lehrwerken an Gewicht gewonnen. Schreiben wird immer als gleichberechtigte Fertigkeit neben den rezeptiven Fertigkeiten und dem Sprechen betrachtet [3, S. 249]. Trotzdem zeigen die Untersuchungen laut B. Kast, dass die meisten Lernenden die Fremdsprache nach Abschluss des Unterrichts nur noch selten aktiv in ihrer schriftlichen Form verwenden  [1, S. 14]. Andererseits ist Schreiben eine potenzielle Verwendungssituation, auf die der Unterricht vorbereiten muss, auch im Sinne des selbständigen Weiterlernens.
Wir beschäftigen uns mit dem prozessorientierten Schreiben. Dabei gehen wir von unseren Erfahrungen aus, die wir selbst mit dem Schreiben und mit Schreibübungen im DaZ-Unterricht im 3. Studienjahr gemacht haben. Im Unterricht folgen wir dem von G. Storch vorgeschlagenen didaktischen Prozess des Schreibens [3, S. 253-254].
Der didaktische Prozess des Schreibens beginnt mit der Situierung der Schreibaufgabe und ihrer Planung auf der pragmatisch-funktionalen  und inhaltlich-thematischen Ebene.
1. Situierung der Schreibaufgabe

- Autor Adressat: Wer schreibt wem? Welche Rollenbeziehung besteht (Freunde, Leser – Zeitung usw.)?

- Schreibanlass: Welchen Anlass gibt es den Text zu schreiben?

- Was für ein Text soll geschrieben werden?, d.h. Textsorte?

- Kommunikatives Ziel. Was soll mit dem Text beabsichtigt? Was soll er bewirken?

- globaler Inhalt: Worum geht es inhaltlich?

2. Erarbeitung eines Schreibplans

- Aktivierung /Erweiterung /Organisierung des inhaltlichen und sprachlichen (Vor-) Wissens (z.B. in form eines Assoziogramms, durch die Auswertung eines Textes usw.)
- Überlegungen zum Inhalt, zum Aufbau und zum Gliederung; Erarbeitung/ Bereitstellung von Wortschatz, Redemitteln
- Stichwörter zu den einzelnen Punkten.

3. Vorbereitende Formulierungen

- Satzteile und kurze Sätze werden von den Studierenden dem Plan entsprechend geschrieben.

- Vorhandene sprachliche Defizite können mit Hilfe des Lehrenden oder des Wörterbuches behoben werden.

4. Niederschrift des Textes

- Einzelsätze werden zu einem zusammenhängenden Text ausgestaltet. Geachtet wird auf die Zusammenhänge zwischen den einzelnen Sätzen, auf die formalen Eigenschaften der Textsorte, die zuvor besprochen und erläutert werden sollen. Zu achten ist auf die Gliederung der Absätze.
5. Überarbeitung

- Der gefertigte Text wird  vom Lehrenden kontrolliert, korrigiert.

- Der Studierende überarbeitet die vom Lehrenden markierten stellen.

Überarbeitung kann die ebene der inhaltlichen Organisation und die der sprachlichen Formulierung betreffen.

Das dargestellte didaktische Modell zur schriftlichen Textproduktion zielt darauf ab, den Schreibprozess durchsichtig zu machen, einzelne Komponente getrennt zu bearbeiten und dadurch die Fähigkeit zur schriftlichen Produktion zu fördern. Eine weitere Möglichkeit, das Schreiben zu fördern, besteht in der Steuerung der schriftlichen Produktion durch bestimmte methodische Techniken, darunter sind Steuerung durch Fragen, durch einen Paralleltext, durch inhaltliche Strukturierung, durch Vorgabe textspezifischer Redemittel, durch Textsortenwechsel, durch Perspektivenwechsel, durch Bildergeschichte usw.  zu unterscheiden. Die steuernden Vorgaben haben die Funktion, den Lernenden den Schreibprozess zu erleichtern und ihr Potenzial in der Zielsprache zu aktivieren.
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